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Der Landvogt Franz Anton Keller schlägt Josef Johann Adam von Liechtenstein vor, die Lehen wieder auf 
fünfzehen anstatt sechs Jahre zu vergeben, damit die Lehensträger diese besser verwalten. Ausf. Hohenliechtenstein, 
1732 August 1, AT-HAL, H 2617, unfol. 
 
[1] Durchleuchtigster herzog. 
Gnädigster reichsfürst und herr, herr!1 
Seynd die bestandtsjar deren herrschafftlichen schupflehen-güether in dem Schellenbergischen 
wiederumb verstrichen, welche zuvor anstatt 15 nach der in anno 1718 gemacht Harprecht’sche2 
commissions-verordnung auf 3 jahr und lezlichen, da mann gesehen, dass in so kurzer zeit wegen 
abenderung der beständner solche gar nicht geeyfert, und nur enervieret und ausgesauget werden, 
dieselbe auf 6 jahr zu verlassen gnädigst verwilliget worden. Nachdeme aber [2] die tägliche 
erfahrung gibt, dass auch 6 jahr annoch zu wenig, und die güether noch nicht wie zuvor in 
baulichen ehren erhalten werden, die obst- und fruchtbahre bäum auch, so ehemahls gepflanzet 
worden, völlig in abgang kommen. 
Als wäre unser unterthänigste, jedoch ganz ohmassgebliche mainung, dass sothaner lehengüether 
widerumb auf 15 jahr, gleichwie es vor der Harprecht’schen verordnung gewesen, gegen erlegung 
des gewöhnlichen ehrschazes, plus offerenti verlassen werden sollen. 
In erwarttung gnädigster resolution [3] uns in submissesten respect unterthänigst empfehlen. 
Euer hochfürstlich durchleucht 
Schloss Hohenliechtenstein, den 1. Augusti anno 1732. 
Unterthänigst, treu, gehorsambster 
Franz Anton Keller3, manu propria4 
Anton Bauer5, manu propria 
 

                                                
1 Joseph Johann Adam von Liechtenstein (1690–1732). Vgl. Gustav WILHELM, Stammtafel des Fürstlichen Hauses von und zu 
Liechtenstein, Vaduz 1985, Tafel 6; Constant von WURZBACH, Liechtenstein, Joseph Johann Adam Fürst; in: Biographisches Lexikon 
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2 Stephan Christoph Harpprecht von Harpprechtstein (1676–1735) war ein Jurist aus Württemberg. Ab 1714 betätigte er sich als 
Rechtsberater und fürstlicher Kommissar für den Fürsten Anton Florian von Liechtenstein. Vgl. Karl Heinz BURMEISTER, Harpprecht 
von Harpprechtstein, Stephan Christoph; in: Arthur BRUNHART (Projektleiter), Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches 
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3 Franz Anton Keller war von 1730 bis 1734 Landvogt in Vaduz. Vgl. BURMEISTER, Keller, Franz Anton; in: Historisches Lexikon, 
Bd. 1, S. 431. 
4 eigenhändig. 
5 Anton Bauer [Paur] (gest. nach dem 22. Januar 1749) wirkte ab 1725 als Beamter in Vaduz. Vgl. BURMEISTER, Bauer, Anton; 
in: Historisches Lexikon, Bd. 1, S. 72. 
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